
Z9st" Stück.

RigischerAnzeigen
von allerhand,

dem gemeinen Wesen nöthigen und nüßllchen Sachen,
welche

mit Vorwissen Eines hiesigen Polizn-Amts zu ZedennannsNachrlcht
bekannt gemacht werden.

MoKtaden 25sten September 1794.

I.Publicationes

von Em Stadt »Rath dieser

Gouvernements-Stadt, zur

Äbtrazung der Kop>'steur für

dieses »794ste Jahr, folgende Ter«

mine, Nt'mlul?: für den Überdün-

sche n Stadt theil vom 2Ssten
September bis zum 7ten October;

für den isten vorstäotschen

Stadttheil vom 9ten bis zum

I4teu October; für den 2tenvor-

stadtschenStadttheil vom 16.

bis zum 2 isten October; für den

isten StadttheU innerhalb
der Festung vom zzsten bis zum

2Zsten October, und sürden2ten

Stadttheil von dem Zvstei' Octo-

ber bis zum chten November sestge-

seyet worden: so werden die hiesigen

Kopfsteur tragendeEinwohner ange-

wiesen, sich in den, nach den erwehn»
ten Theilen ihres Auffenthalts, be-

stimmten Terminen, bey der Steur-

Verwaltung des Stadt Raths. Vor,

mittags von 9 bis 12 Uhr, undN eh,
mittags von 2 bis 4 Uhr. zur Be-

richtigung der, ihn n letzt repart'rren
Beytrage nnd etwaniaen R.stantien,
mit ihren vorschrlstrraßigen Haus,
nummer- Billets «.mzufinden, unter

der Verwarnung, daß wider dieje-
nigen, die in den festgesetzten Termi-

nen ausbleiben, und »hre Kopfsteur
nickt entrichten, mit den gesetzlichen
Z ».angsmitteln verfahren werden

soll. Riga.Rathhaus, den 2isten
September 1794.

II.Gerichtl. Bekanntmachungen.

HufßefehlJhroKays. Majestät?-.
wenn von Emee Magistrats Ci«

vildepartement zur Reguiirung der

Concurs, Massa von Wilhelm Jo-
hanning? und Comp, der öffentliche
Verkaufdes dem AssocieHerrn Aelter-

mannLherhard Johanningk gehör»,



gen ander Kaulgassen Ecke belegenen

Mohi.haus.s cum

a f den zunächst v r Michaelis kom-

menden 795 Jahres vorhergehenden

öffentlichen Rechtetazes vestgescyt
worden: st' haben Kaufl:. ».habere an

den künftig naher zu bestimmenden
kicilations -

Terminen ihren Both zu

Rathhause zu verlautbaren und der

Melstbieter den Zuschlag mit der Ob-

liegenheit die Meistbotssumma bin-

nen 6 Wochen beyzubringen und die

Kronsabgaben zu berichtigen, zu ge»

wartig n; wonächst denenjenigen,
welche an obbeschriercnes Immobile
ein Recht zn hab.n vertneynen, nach

Cte.dtrechren obliegt sich damit wah»

rend der Anbotbfrist bey Eines

Magistrate Cwlldepartement anzu«

geben PubUkatum Riga - Rath-

haus, den 2isten September, ,794.

Mufßefehllhro Kays Majestät:c
wenn in dem obersten Stock-

werk des hiesigen Rat, Hauses verschic»

dene Sacden und Kleidungsstücke
tem Anschein nach schon seit 4c» und

mehreren Jahren liegen welche wahr»

scheinlich von denehemaligen Polizey»
Verwaltungen als gefundenes, gestoh-
lenes, unrechtmäßigen Besitzern ab-

genommenes, oder von welchhaft ge-

wordenen Personen zurückgelassenes
Guty dahin gekommen, wovon die

HiFentt/ümere nnbekannt sind, und

woran wenigstens in der, im Aller-

höchsten Gnadenmanifest vrm 2gsten

Junii 1787 vorgeschriebenen zehn»
jährigen Verjährungsfrist keine An-

spräche aerna t oder prostquirt wor-

den, solche also nach ver-echtter Pri»
vatansprache cciäuci für d«H >

hiesigen Stadtaerario anh im gesal- !
len anzusehen sind; als ist von EmtS

Magist ats Eivildepartement der ös,
fentliche Vel kaufderselben nach eine«
darüber gelegtem Jnventario nach 6

Wochen a dato vestgesctzt, als wel»

ches hiemit bekannt gemacht wird.

Riga - Rathhaus, den lßten Sep-
tember, 1794

Ausßcfehl Ihro Kays Maiestatlk.
werden von Eines Magistrats

Civildepartement, da des versterbe»

nen Rigischen Bürgers und Kauft

manne Johann Gotthard Netz, nach«

gelasseneWltrweDorothea geb Pohse
das vene6cium cellmms donomm

nnd ein i>roc!arnÄ »6 (7oncursum

rhres verstorbenen Ehe-
mannes nachgegeben erhalten, alle

dicienigen, welche an den verstorbe-
nen Johann Gotthard Ney einige
Anforderung haben, hiemittelst wb

pccns prxclutr et peroetui kienrii

anfgesordert, sich binnen 6 Monate

a dato, nemlich bis den ititenVar;

kommenden I79zsten Jahres und ii»

den gleich darauf von 8 zu g Ta-

gen folgenden Allegations» Terminen

schriftlich und mit Beysuaung ih-

rer Berveisthümer bey Lines
strats Clvlttcpartement zu meiden,

mit der Verwarnung nach Ablauf
obigen Praclusivtermins damit wei<

ter nicht gehört zu werden. PuW
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katum Riga Rathhaus, den i Zten

September, 1794.

III.Bekanntmachung.

Nsusßefehl Sr.Excellenz des Herrn
General' Majoren Gouverneu

ren undßittersßaron von derPahlen,

vom 17. September ». c. mache ich

hiedurch bekannt, daß Se. Exzellenz
aus das,von mir Dieselben überreichte

Project eines vollstandgenßeglementS
die bey der Karlspforte erbaute gros-

se Schleuse betreffend, resolvirt,

daß bis zur Vollendung des, zur

Schleuse gehörigen Baues, die Pu-

blicirunz obigen Reglements, bis zur

«eiteren Verfügung noch einge'

stellt werden soll. Da aber bis zur

Voll ndung dirseö Plans, in dem

schon gereinigten Theile des Grabens,

einige Kauffardev» Schiffe und alle

hier, um Riga, befindliche Bor'

dinae, wie auch eine ziemliche

Quantitc aller Arten von H.l;

eingeführt werden können; so ha-

ven diejenigen, welche schon jetzt

Gebrauch davon machen wollen, sich

bey der Scvlense zu melden. Die

Preise sind folgende: 1' Fürs Ueber-

wintern eines Kauffardey - Sckiffs

mit den dazu gehörigenßöten loßtlr.

Alb 2) Für ein Börding den ganzen

Winter 4 Rthlr Alb. z) Für ein

Ueberseyer- Boot den ganzen Winter

2vMark, 4) Für-einen Mastbaum

von 2O odermehreren Palmen g Mk.

Für emen von 17 bis 20 Palmen 5

Mark. Betraar ihre Dicke aber wc«

niger. als Mar? für

jeden Mast, für welche eine Stelle,
von g — iO — bis 15 Fuß Tiefe an»

gewiesenwerdenwird 5 Für einen z

fadigenßrusseniMk, was über diese
Lange ist, wird zu den übrigen zuges

rechnet. Sobald Brüsten im Gra'
ben eingebracht sind, müssen sie we-

nigstens drev Seh ehre hoch gelegt
werden Für j.'den runden Balken,
von F oder mehreren Faden Mk.

Wenn sie weniger als 5 Faden lang
sind, 1 Mark für jeden Balken,

welche, so wie sie vorhero ge-

wesen, auch in dem Graben ohne
ihre Lage zu verandernbleiben können.

BeymEingange der Schleuse muss n

diejenigen, deren Schiffe z »mU ber»

wintern eingelassen w.roen, als auch
jeder, welcher Holz einflössen laßt,
seinen Namenin einem Zehnurbuche,
worin ein genaues Journal geführt
werden wird einzeichnen: imglei-
chen die Anzahl der Faden, wie auch
das Geld so er nach obigen Preisen
sogleich dafür entrichtet. Wollte je-

mand aber sein Holz daser vomFrüh-
jahr an eingelassen nach einiger Zeit,
oder den darauffolgenden Herbst wie-

der heraus geflößt haben; so wird

demjenigen die Hälfte des schon dafür

gezahlten Geldes wieder zurückgege-
ben. Die oben vestgesetzten Preise
sind blos zu verstehen wenn das zur

Sicherheit eingeflößte Holz im Ha'

yen auch überwmtert. Zur belieb»-
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gen Nachricht dienet hiermit, daß dle

Breite der Schleuse 4 Rußische Fa
den, nen.lich 23 oderzcZ
L n st.rdammcr Schuh betragt. Die
mittlere zwischen den Schleu-

sen «Zhüren ist 17 Faden oder 119

Ectnih, nnd hat IO Fuß Tiefe bey
der gewöhnlichen Höhe des Stroms,
Die Schisse finden bey dem niedrig,
sten Wasser bis 9 Fuß Tiefe an

der Sckw. lle Schleuse. Und da

man im Frühjahr das Wasser indem

Graben bis Z Fuß höher erhalt, so
können die Schisse zu dieser Z.it mit

r 2 Fuß Tiefe, aus dem Haren korn«

men. Nachdem das Eis in dem

Dünastrom ZTage gegangen können,
wenn auch das Wasser 5 Fuß höher
als im Graben wäre, Tranh>ort-
auch Kauffardcy - Schiffe dennoch
vhneGefahr ausgelassen werden. Hie»
durch entstehet der Vortheil, daß die
im Graben früher geladene Schaffe
wenigstens einen Monat früher in jdie
See gehen können Bey derBefrach-
tung eines Schiffes im Häven, wird
die nemlichc Abgabe erlegt, wie sie
nach höchster Verordnung an der
Brück, vestgesetzt ist. Die Schleuse
wird geöffnet, des Morgens von

L bis 9 Uhr, des Mittags von i l

bis 12 Uhr, und des Abends vou 7
bis x Uhr ohne das geringste dafür,
auster dasjenige, was schon oben

vtstgesetzt ist, zu bezahlen. Und hat
man sich diescrwegen an den Aufse-
her Peter de Seve in der Stadt bcy

der Kails - Pforte sub Nro 105 z»
adreßiren. Gegeben den losten Kep,
tember, 1794

I E. de Witte,
Ingenieur-Oberster und Ritter.

Aa die Herren Fett und Glas seit
dem letzten August d. I. ihre

Compagnie Handlung gänzlich aus«
gegeben, und sich auf eine freund»
schaftliche Art aus einander gesetzt ha-
ben : so machen sie solches hiemitbe»
kannr, damit diejenigen, die noch
etwa an die vorige Compagnie Hand,
wng Forderungen haben, schadato
binnen z Monaten, bey dem Herrn
Adolph Fett melden können, Riga,
den i2ten September 1794.

Aie vcrwittwcte Frau Majori«
Von Ceumern, geb von Lindem

stern, macht hiemjttelst bekannt? daß
sie keine, von der Frau Lieutcnan»
tm von Glasenapp, geb. von Ceu-

mern, gemachte und noch etwa zuma-
chende Schulden bezahlen werde.

das allicr neu ausgebaute An

wen, und Arbeitshaus, Dien-
stags, am 26sten dieses Monats,

Vormittags um lc> Uhr, erölnet

werden soll: so wird solches dem Pu-
blicum, besonders denjenigen, wel-

che durch milde Beytrage diese An-

stalt zu Stande bringen helfen, hie-
dulch bekannt gemacht.

Donnerstags undFreytags, als den

2Zsten uud,2Asten September,
wird das Examen im Kayserl
Vormittags von Abis ii und Nach,
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mittags V^n? bis 5 Uhr, gehalten

werden, das Publicum von

den Lehrern erntet «den wi.d.

Z D Cavler bittet, seinem

bish rigen Burschen, Jacob
Bernh Dumpe nichts fürs ine Rech.

NlN'g v>radfolgen zu lassen, auch von

ihm weder Holzer zu kaufen noch zu

empfangen; weil er m keinem Falle
dafür aufkommen oder es anerkennen

wird.

lr>a ans B fehl Er. Statthalter«

schasts Regierung die Eigenthü-
mer von 19Stück Wazenschoß, wel«

ehe einigen unbefugten Kaufern und

Verkäufern abgenommen und beydem

Uebersetzer, Matthics Kruming, auf

Benkersholm liegen, auegenuttelt
werden sollen, so werden von Eines

Magistrats Commerz -Departement
alle diejenigen, die ein KgenthumS-

Recht an gedachte Hölzerhaben, auf-

gefordert , solches jbinnen 14 Tagen

daselbst aus gehörige Art geltend zu

machen, mrt der Verwarnung, daß

Ni. mand nach AblausdiesesTermins,

weiter gehöret, sondern gedachte 19

Wagenschoß zum Besten des Calle»

gii Allgemeiner Fürsorge öffentlich

verkauft werden sollen Publ. den

Listen September. 1794.

Müllersche Buchhandlung
macht bekannt, daß nunmehro

der Catalog zur Lcsebwlioryek da-

se-bst zu haben sey, und cmpfi hlet

sich dem leselustigen Publicum ausö
beste.

Morgen, als den 26. d. M., wird

Nachmittags präeise um2 Uhr,

in dem Holländers«?» Haufe, mit
d<m Verlauf der Oelzemalde fortge-
fahren.

III. Immobilien, die zu ver-

kaufen sind.

Aas im Hafen, hinter der Zucket-
Fabrike belegene Haus der v.r-

wittwetenFrau Brizadierinn Sabu-

eorv von 5 Zimmern, nebst 2 Do-

mestiken Wohnungen, Vadjrube,

Keller, Wagenremise, Stall, Gar-
ten und einem großen leeren Play,
wird für einen billigen Preis zum

Verkauf ausgebothen; Liebhabers
haben sich bey ihr zu melden.

V. Sachen, die zu verkaufen sind.
f>n der Bude des GewürzkramerS,

Herrn lac. Friedrich Beckers,

in derHerrenstraße unter demSchnei-

derfchen Hause, sind frische diesjäh-

rige holl.Heeringe in gteln, Zstheilen,

Z2theilen und Stückweis, frischer

Holl. Cabeliau Tonnen - und Stück-

weis, frische Anchois Fische in Zöp-
fen und Glasern, auch pfundweis,

?ombardftbe Nüsse, und die bekannte

Gesundheit«» Chocolade für billige

Preise zu haben.

Ätuf dem im Burrnekschen Kirch-

spiel belegenen Guthe Lutters-

hos sind 25 trächtige Kühe von 4 bis

6 lahren, 20 Kuhstarken von 2 bis

Z Jahren und 10 Ochsen von 4 bis

6 lahren ;u verkaufen Kauflieb-

h bere dürfen um so weniger Beden-

ken tragen, sich daselbst zu melden,

als in gedachter Gegend bis hiezu, sich
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keine Epuhr einer Viehseuche ge-

auß rr

Herrenßernerund Jacobs, un»

weit derPetn»Kirche im Seyf«

sertschen Hause, biethen anqekom»

wem frr.che Citronen, Kaffee in

Fässern, trockene Kastanien, ver

fchredcne Sorten spanischer portugie.

sischer und italienischer Weine, so»

wohl in Fassern als in Bouteillen

zum Verkauf aus.

ie verwittwete Frau Brigadie»
rinn Saburow bietheteine mo»

derne Kutsche und einen Reiservagen

zum Verkauf aus.

H>ie Herrn E und M Vulmerincq
in der Sünderftraße, biethen

Hlnen Domingo-Kaffee m Sacken

von Ivo Pfund, guten Eurschen Ha»

ver zu i Rthlr. das Loof, scharfen

Essig zu lO Rthlr. das Ordoft. Holl

rothe Dachpfannen zu »2 Rthlr. dae

Tausend, Jamaila.Rumm zu 25

Rthlr der Anker und 6c> Ferdingdie
Bouteille, spanischen Brandtwein

zn 120 Rthlr. das Orhof, wie auch

einigeGattungen weißer u. Rother vor«

bugiesischer Weine zum Verkauf aus

(?>er Herr Rathsherr Holst biethet

Blumenliebhabern den von ihm
durch künstliche Befruchtung gezoge-

nen Aurikel» und Nelken »Saamen

zu t Rthlr die Priese, zu Kauf an,

guch sind bey ihm die zur Winterstor
imvgewahlten besten Sorten Holl.

Blumenzwiebeln, um billige Preise

zu haben
Wittwe Fürst jenseit der Dü»

na, biethet eine trächtige Holl,

stnnscw K uh um einen billigen Preis
zum Verruf aus.

Fnedrich Mart Köhn in der
Marstallstraße, biethet ganj

weißen baumwo'lenen Boye der

Dam.s Unterröcken sehr gut ist, wie

auch baumwollene B?ttd?ckcti auf»
Personen zum Verkauf aus.

Hin sehr wenig gebrauchter vierschi
ger moderner Wagen, ist bey

dem Gewürz Cramer. Herrn Jacob
Friedrich Becker, zu Kauf zu haben,

Töpfermeister Hasse biethet
gut ausgebrannteZiegelsteineu«d

Moppen, die in seiner Bude an der

Caye N. 2 zu besehen sind, und da,

selbst empfangen werdenkönnen, zm
Verkauf aus.

H in neues, von einem guten deut«

schen Tischer verfertigtes voll«

standiges Billiard, von Mahagony«
Holz, wird mit allem, was dazu

gehört, zum Verkauf ausgebothen,
und nähere Nachricht in der Kühr,
mannsgasse N 176 ertheilet.

George Heinrich Schrö»
der in der Schwimmstroße,

biethet seine acstrickte ahren«,

Mannsstrümpfe zu Mk.

und dergleichen Handschue;u 9 Mk.

das Paar zum Verkauf aus.

L>er Maurer Ktbbel der in der

großen Könjgestraße Mo. 6s

wohnt, biethet St"ck,

zwirn und gelbes Wach» zum Ver»

kauf aus.

HHey Herrn Gustav Weber sind

frische Stetiner und ordinaire

Kriwizer'Aepfel, Kraulbirn, enzl.
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Koch.'M, feine Ceippern, Anchois.

fische. Oliven feine Carthen, Hamb.
Rauchsieifch zu Kauf;u haben.

Herren Schu.k und Stuth

biethen frische h 11. Heringe in

ganzen und halben Achteln zum Ver-

kauf aus

Hasserberz. der bey den Herren
Perrou und Comp zu erfragen

ist. biethet allerley Harlemmer und

andere Blumenzwiebeln, derenVer.

Zeichnisse bey ihm zu haben sind, wie

auch getrocknete Erbsen und Bohnen

zum Verkauf aus.

VII. Sachen, die verloren worden.

H>en 17ten d. M. ist ein kleiner

liest, weißer Ochse mit gelben

Flecken aus einem Hause in derVor-

stadt nach der Statt getcffen und

verlohren gegangen, wer »hn aufge»
fangen wlrd gebeten, es gegen cmc

billige Belohnung demHerrn Ouart.
Lieutenant Beyer in der Vorstadt
anzuzeigen.

VI. Sachen, die zu vermieten sind

H>err Keltzing, der in der Marstall«

wohnt, bietheteinen gerau»

migen Speicherraum, wie auch e«nen

trockmen Salzkeller zur Miethe aus.

As w.rd ein großer Speicher zur

Miethe ausgebothen, und nähere
Nachricht von derZntell Expedition
ertheilet.

dem Zimmermeifter I. I Sie-

wert auf Petri Kirchhof sind 2

Zimmer für Unverheyrathete zu ha-

ben, und sogleich zu beziehen
dem Rademacherschlr Hausem

der Schmiedestraße N. IAo ist
eine Wohnung für Unverheyrathete
zur Miethe zu haben.

wird ein Wagenhauö, das auch

zum Speicher gebraucht wer«

den kann zur Miethe ausgebothen,
nähere Nachricht ist gegenüber der

kleinen Waage unweit der Dohms,

Kirche, in dem Hause.sub No. z6zu

haben.

tHwige Boden und ein Speicher,
räum nd zur Methe, und nähere

Nachricht ist b y den Malier, Herrn
Saur zu htben.

Schlözer, in der kleinen

2 trockne

Zimmer für Unverheyrathete, die

sogleich zu beziehen sind, auch mit

einer Bude zur Miethe aus.

t>n dem Bcnkenschkn Hause gegen

Uder demRathh u e sind 4Zum
mer sür Unverheyrathete zu haben,
und im Oktober zu beziehen.

VIII. Sachen, die gestohlen
worden.

t>n der Nacht von dem 9 zum 10.'

und auf dcmKattlekalln-

schenPastorate,nach verübtem gewalt-

samen Emdruche, unter andern sol-

gcndes Silberzeug w»e auchGeld und

Sachen geraubt worden: cmc große

sUberne Kaffeekanne nureinem Suet

von Edeudolz und dem Namen Ge-

orge Poorten, eine kleine subernt

Kaffeekanne mit den Buchstaden iVI.

tj. Em silbernes Kaffcedrett »mr Zo,

Harm von Wtecken, 2 suderne em-
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wendig vergoldete Salzfässer, eine

Zuckerdose nebst Zange mit Joh von

Wiecken, ein einwendig vergoldetes

Sctnnandtg.schirr nebst Lössel, eine

silberne mit Th'e gefüllte Theedose
mit iVI. k, eine silberne Plat deMe-

nage Muscheln u.chGlasern mit

» Hollander, 2 Dutzend und g

Stück Eßlöffel die M. tt., VV. (Z,
IVI. (I. c. und IV! it.!,.

rick poorten gezeichnet waren, 6

Paar silberne kleine Messer und Ga»

bel, t Paar steinerne Schuschnallen,
1 silbernes kleines Caffeebrett mit

den Nahmen Mathlas Ulrich Poor-

ten. eine silberne vergoldete Tobacks-

dvse mit dem Berensch.« Wapen

und dem Nahmen Maria Berens,

g Tischtücher, S Dutzent Ser-
vietten, 6 Handtücher, 1 großes

grünseioencs Tuch und l Beutel mit

zo Rthlr. Alb. Wer von diesen ge-

stohlnen Sachen oder denDieben zu-

verläßige Nachricht geben kann, hat
es bey der Polizey anzuzeigen, und

cmc sehr ansehntiche Belohnung zu
gewartigen.

IX. Preise von Getraide und andern

Waarennach jetzigereinländischen
Preis-Courant.
Lastßogge, - - . 5 Thl.Alv
— Wiitter-Weitzen - - 84 .

Gersten - - - —

G-rstemnalz - - -

— Haber - - - - 45 —

Franz Croisicq -

— SalzSt.UV V.IBTON. zr —

tkistador» - - - —

Löf Habergrütze - - - 25 —

Wetyenmchl - - - —

Löf GcrSenqrüse - - - »5 !b!M.
— Erbsen - « - 2

— Bl.c!>wsitzcna.lütze - 25
Hanf'aat - - - - ——

— Lein-oder Schlagsaat
— gebeutelt Roggenmcbl
Sch»ffpf.Relnhanfin lt>cc» , ——

— DrujanerHanf , it, —

hanfiotoco -
» Z4ß

Liest. Paßbanf -

bey . -

gchecheltToröäiw 5
Wachs - - -

lio

FlachsDruj.Rak

geschnitten -

R« sten Dreyband 1; ———

—Litrauschßaknfch. 2ia2?—-»

Paternester - ,

Mar u'dmger 2z ——

äitoschnitten
— Risten Drcvband ——'

Liefl. Dreyband > '

40Pfund Butter - - 4 >
Rindfleisch - - ?L

- z
— Hopfen - - - - —

8 Srof 0: dm. Brandwein in der
Sradt - - - - ,——

überzogen - - - z —

Meth - - - - 1

Bier - - - - iL gr.Alb.
Ejng - - . - zzz

» Faß Brandwein halb Brand

amThor - - i;aisj Zhl.M.
S Brand - - -

X. Wechsel - Cours.

Auf Amsterdampr. ie p.c R. -v-u»

— Hamburg io öco z ,v»us

NeueDukaten 2 Rthlr. 18 A
Alte Dukaten

Copekeos - - 141 vr.Tblr.
Fünfer - - - - ,j pr. gegen Alb.

qegenÄsb.Tbi. 24L soy.

cHicrrcp folgt eine Beylage.)
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XI. Sachen, die zu verauctio-

niren sind.

Uns Eines Statt - Wayftn . Ge

richte Verfügung, sollen Mor-

gen den 2 6sten September Nachmit»

tags um 2 Uhr, die zum Nachlasse
weyl. Herrn Aeltesten Ehrenhausen,
auch seel. Wittwe geb Niebuhr gehö»
rige2Kutschpferde nebst einem Vor-»

rath Heu, und Abends um 5 Uhr wie

auch die folgende Tage dasMobiliar-

Vermögen, welches in Gold, Sil»

ber, Kupfer, Zinn, Meßing, Blech,
Elsen, Mas, Chinesisches, und an-

deres Porzelain, Favnace und Stein,

zeug. Pelze seidene u andere Frauens-
und Manns - Kleider, Tafelzeug,
Wasche, Bettzeug, Bettgestelle, ei-

ner Waschrolle, einer engl. Wand-

uhre,Wandspiegel,Bildcr, Schranke,

Stühle, Tssche von Mahagoni- und

anderem Holze :c. wie auch in eine

Kutsche, in Fahrzeuge, Pferde-Ge-

schirre und in verschiedene gute Bü-

chern bestehet; in dem in der Sün-

derstraße sub Nro. 273 belegenen ehe-

maligen Ehrenhausenschen Hause ver-

auctioniret werden; Kauflustige be-

lieben sich zur bestimmten Zeit daselbst
einzufinden.

M>lt Vorwissen eines hiesigen Poll-

zey, Amts, sollen Dienstag den

s6sten dieses, Aheude um 5 Uhr und

die folgende Tage, durch den Stadt

theils MackürHerrnSauer. indessen
Wohnung folgende Sachen, als: 5

große Mahagoni, Speisetische, 2

vergoldete Lonsol - Tische mit Marl

mornen Blattern, I Schuppen, und

1 grau Baranken, Pelz, alte Klei«

der, etwas Wasche, eine große Par«
they frische Harlemnier < Blumen-

Zwiebeln, allerley Wolle und meh-
rere dergleichen brauchbare Sachen,
öffentlich verkauft werden.

Morgen, als den 26sten d. M. fol-
gten Nachmittags um 2 Uhr, die

zu der Hellmann schen Massa gehörige
Holzwaaren, als: engl. Bruss.n
Kronen und Wracken, Holl Brus-
sen Kronen, runde Balken, Wracken,
Zlmmerbalken Kronen, Wagen»
schoß Kronen und Wracken, Faß-
Holz Kronen und Wracken, wie auch
Holl. Holz, Kronen und Wracken, in
dem Langerhansenschen Weinhause
durch den Mackler, Herrn Prehn,

bey dem die Verzeichnis dieser Höl-
zer zu haben sind, öffentlich verkauft
werden.

gt uf VerfügungEines Civildepatte-
mcnts werden Donnerstags, den

28sten September Abende um sUhr
und die folgende Tage in dem Hause
des Herrn Rath Wcvell die Effecten
des insolventen Kaufmanns Michael

Beylage
zu dem ?9st-n Stück der Rigischen Anzeigen.

Monrag, den2zst.n Scptkmbcr 1794.



Willhelm Thon, die in Silber, Spie»

gel, Mahagoni - Tische, Stüy'e,

Tischzeug, Kleider, Bettzeug, und

mehrere Sachen bestehen, durch den

Concurs - Buchhalter Lyfler verauc»

tioniret werden.

XII. Personen, die ihre Dienste
anbieten.

E ine Wittwe von guter Abkunft
und ges.tzten lahren, erbiethet

sich mnge Leute m der französischen
Sprache und die von weiblichem Ge-

sch'echt noch außerdem in allerley

Handarbe tzu unterrichten. Sie

ist m der vorstadtschen Fuhrmannes
gaste sub No 117 bey dem Kauf»
mann Weber zu erfragen.

in Frauenzimmer, das in der

Lenngasse im Jordanien Hau-

se zu erfragen ist, erbiethet sich in al-

lerley Handarbeit, im Brodiren,

Sticken und Putzmach.n Unterricht

zu ertheilen.

XIII Personen, die in Diensten
verlangt werden.

gluseinem der ersten diesigen Kaffee-
hauser wird ein Mark<ur ver-

langt und hat sich beym Intel!. Eons

t ir zu melden.

XIV. Läuflinge

lyten d M ist in der Nacht

von dem Guthe Cadser em

Hofskerl Namens Hans mit seinem
Weibe Kay und seinem Sohne Gm

stav, entlossn Der Kerl, ein Schu»

ster, ist untersetzter Etatur, etwa

ZO Jahr alt, har ein glattes finstres
Gesicht, braunes im Zopf gedunde»
nes Haar, dessen Weib ist etwa 28

Jahr alt, lang von W'.?chs Pocken,
grüblg nnd blond von Gesicht, der

lunae ist 4 Jahr alt. Sie sind alle

Ehftlander, dem Arrendator. Herrn

Wahl erb, sprechen schlecht lettisch,

und außer ehstnisch, gebrochen rußisch
und deutsch. Der Kert hat ein nach

-deutscher Art gemachtes weiß- leine,

nes Surtout und einen

und das Weib ein gestreiftes w.'lle»

nes Sürtvut mitgenommen Da sie,

soviel man w.iß, ihren Weg nach

Riga genommen, so wird gebethen,

sie, wo sie angetroffen werden, am

zuhalten und als Lausimge bey der

nächsten Behörde emzul,esern oder ge-

gen Eisatz der Unkosten und eine bil-

lige Belohnung nach ihrer Erbstellt

zu trarwportiren.
»> n der Nacht zwischen dem 14. nnd

15. d M ist von dem Guthe

Bebberbeck eine E"bmagd N unenß

Dorthie entwichen; wer von ihre«

Aufenthalte Nachncht geben kann,

hat es beym Polizey .
oder in

dein Hause des Herrn Bürgermeister»
Raawe anzuzeigen.

XV. Capitalien die auf Renten

zu haben sind.

0?on der Administration des Hospü
tals zu St Georg, wirb cm

Capital von 200Rthlr gegen sichere

Hypoth.k auf dienten ausgebothen,
und nähere 3iachrich)t von d-'M Herrn

Rathoherrn Zleuenkuchen ertheilet,

Stistungs »Capital von 400

Rthlr. wlcc» gegen hinlängliche

Sicherheit auf Renten ausgebothen,
und nähere Nachricht von der In/

tettigenj.LxpeHMvn ertheilet.
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